
Studien
aus dem Institut für Internationales Recht

an der Universität Kiel

Band 10

Das dänische Aktiengesetz

Eine Darstellung des dänischen Aktiengesetzes vom 13. Juni 1973

mit späteren Änderungen unter besonderer Berücksichtigung

der Rechtsstellung des Aktionärs mit rechtsvergleichenden Hinweisen

Von

Wolfgang Steiniger

Duncker & Humblot  ·  Berlin



Wolfgang Steiniger · Das dänische Aktiengesetz 



STUDIEN 
AUS DEM I N S T I T U T FÜR INTERNATIONALES RECHT 

AN DER UNIVERSITÄT KIEL 

Herausgegeben von Prof. Dr. Wilhelm A. Kewenig 

10 



Das dänische Aktiengesetz 
Eine Darstellung des dänischen Aktiengesetzes vom 13. Juni 1973 

mit späteren Änderungen unter besonderer Berücksichtigung der Rechts-
stellung des Aktionärs mit rechtsvergleichenden Hinweisen 

Von 

Dr. Wolfgang Steiniger 

D U N C K E R & H U M B L O T / B E R L I N 



Alle Rechte vorbehalten 
© 1983 Duncker & Humblot, Berlin 41 

Gedruckt 1983 bei Werner Hildebrand, Berlin 65 
Printed in Germany 

ISBN 3 428 05401 6 



Der Völkerverständigung 

zwischen Deutschland und Dänemark 

gewidmet! 





Vorwort 

Diese Arbeit lag im Wintersemester 1981/82 der Rechtswissenschaft-
lichen Fakultät der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel als Dissertation 
vor. 

Das Manuskript wurde im Mai 1981 abgeschlossen. 

Ich möchte an dieser Stelle allen denjenigen danken, die zum Zustande-
kommen der Dissertation und ihrer Veröffentlichung  beigetragen haben, 
insbesondere Frau Inge Büttner, Lübeck, Frau Gudrun Peters, Revensdorf, 
den Mitarbeitern des Institutes für Europäisches Marktrecht, Kopenhagen, 
Herrn Konsulent Christen Boye Jacobsen, Kopenhagen, Herrn Prof.  Dr. 
Bernhard Gomard, Kopenhagen, sowie Herrn Prof.  Dr. Georg-Christoph 
von Unruh, Kiel. 

Mein ganz besonderer Dank gilt Herrn Prof.  Dr. Dr. Eugen D. Graue, der 
mir die Anregung zu dieser Arbeit gab und sie durch vielfältige Hinweise 
förderte.  Auch Herrn Prof. Dr. Ole Landò, Kopenhagen, bin ich zu Dank 
verpflichtet,  da er mir während meines Stipendiumaufenthaltes in Kopen-
hagen einen hervorragend ausgestatteten Arbeitsplatz in seinem Institut 
für Europäisches Marktrecht, Kopenhagen, zur Verfügung stellte. 

Sehr zu danken habe ich ebenfalls Herrn Prof.  Dr. Wilfried Fiedler, der die 
Aufnahme der Arbeit in die vorliegende Studienreihe ermöglichte. 

Kiel, im März 1982 
Wolfgang Steiniger 





Inhaltsverzeichnis 

Erstes Kapitel: Einführung 

I. Aufgabenstellung  27 

IL Besonderheit  des dänischen  Aktienrechts  27 

1. Der Einfluß des Grundkapitales auf die Entwicklung der Anzahl 
von Aktiengesellschaften 27 

2. Die Sonderstellung des dänischen Aktienrechtes innerhalb Skandi-
naviens 30 

3. Folgerungen für den Aufbau der Arbeit 35 
III.  Disposition  der  Arbeit  36 

Zweites Kapitel: Historischer Abriß der Entwicklung 
des dänischen Aktienrechtes 

I. Die historische  Entwicklung  des Aktienrechtes  in Dänemark  bis zum 
ersten  Aktiengesetz  von 1917 38 
1. Die Entstehung der ersten Aktiengesellschaften und ihr Aufbau, 

insbesondere in Dänemark, unter dem Aspekt der „Gestaltungs-
freiheit" (aftalefrihed)  bis etwa 1820 38 

2. Die ersten Forderungen nach einer gesetzlichen Regelung 44 
3. Das Firma-Gesetz von 1862 44 
4. Das Firma-Gesetz von 1889 45 
5. Der Weg bis zum ersten offiziellen  Aktiengesetzentwurf 1901 45 
6. Die verschiedenen Entwürfe für ein Aktiengesetz bis zur Verab-

schiedung eines Gesetzes am 29. September 1917 46 
II.  Das Aktiengesetz  von 1917 48 

1. Anwendungsbereich, Form, Inhalt und Zweck des Gesetzes 48 
2. Kritik an dem Gesetz und ihre Folgen 49 
3. Ausgliederung der Bank-, Sparkassen- und Versicherungsaktien-

gesellschaften 50 
4. Neue Gesetzesentwürfe 51 

III.  Das Aktiengesetz  von 1930 52 

1. Der gesetzliche Zweck und seine Ausführung 52 



10 nsverze ichn is 

2. Der Anstoß aus Finnland für neue Änderungsabsichten und seine 
Auswirkungen 53 

3. Der Einfluß der Rechtsprechung auf die Gesetzesänderung im Jahre 
1952 sowie die Gesetzesänderung 1962 55 

4. Der Einfluß der Rechtsprechung auf neue dänische Reformarbeiten 56 
5. Gesamtnordische Reformarbeiten und ihr Abschluß: Der Entwurf 

von 1969 57 
6. Der Hintergrund des gesamtnordischen Entwurfes von 1969 und 

neue Motive bis zum Aktiengesetz von 1973 60 
IV  Die Entwicklung  der  Aktiengesellschaften  und ihre  Aktionäre  65 

1. Faktische Konsequenzen der Entwicklung des Aktienrechtes 65 
2. Die Gründe und Motive der Entwicklung 65 
3. Sonderformen der Aktiengesellschaften: „lukkede selskaber" und 

„familieselskaber" 66 
4. Das Motiv der Steuerersparnis 67 
5. Einflüsse des modernen Wirtschaftslebens 68 
6. Statistische Angaben zu den genannten Motiven 69 
7. Entwicklung seit dem neuen Aktiengesetz vom 13. 6. 1973 70 
8. Auswirkungen der Entwicklung auf den einzelnen Aktionär 71 

Drittes Kapitel: Allgemeine Voraussetzungen 
für das Recht des Aktionärs 

I. Die rechtliche  Situation  des Aktionärs  beim Eintritt  in eine Aktien-
gesellschaft  73 

II.  Voraussetzungen  für  die  Geltendmachung  von Aktionärsrechten  75 
1. begriff  und Wesen der Aktie 75 
2. Das Verhältnis der Verwaltungsrechte und der vermögensrechtlichen 

Ansprüche zueinander 76 
III.  Grundsätze  und Einschränkungen  der  mit  der  Aktie  verbundenen  Rechte, 

die  sich  aus der  Aktie  selbst  ergeben  76 

IV.  Probleme  beim Erwerb  einer  Aktie  78 

1. Negotiable Aktien 79 
2. Nichtnegotiable Aktien 80 

V.  Die Wirkung  von Ungültigkeitserklärungen  81 

VI.  Probleme  beim Erwerb  von Inhaberaktien  und ihre  Abgrenzung  zu 
Namensaktien  82 

1. Inhaberaktien und ihre Vorzüge 82 
2. Namensaktien und „gekorene" Namensaktien 82 



nsverze ichn is 

VII. Probleme  beim Erw  erb  von Namensaktien  82 

1. Der Einlösungsvorbehalt 83 
2. Übertragungsbeschränkungen gem. §§ 19, 20 AL 83 

a) Besonderheiten beim Vorkaufsrecht  gem. § 19 AL 83 
b) Zustimmung zum Erwerb durch die Gesellschaft gem. § 20 AL 84 

VIII.  Probleme  beim gleichzeitigen  Erwerb  von Gewinnanteilscheinen  oder  Divi-
dendenkupons  86 

1. Übertragungsbeschränkungen gem. §24 Abs. 2 Schuldbriefgesetz 86 
2. Wesen der Talons 87 
3. Übertragungsbeschränkungen aufgrund der §§ 24 Abs. 2 Satz 1 iVm 

24 Abs. 1 AL 87 
IX.  Hindernisse  für  die  Ausübung der  Verwaltungsrechte  beim Erwerb  von 

Aktien  87 

1. Der Regelfall beim Erwerb von Inhaberaktien 87 
2. Das Hindernis gem. § 27 Satz 1 AL beim Erwerb von Namens-

aktien 87 
a) Rechtliche Abgrenzung dieses Hindernisses zu einer Übertragungs-

beschränkung 88 
b) Weitere Bedeutung der Eintragung im Aktienbuch und ihre Fol-

gen, insbesondere mit Hinblick auf eine mögliche Satzungsbe-
schränkung gem. § 67 Abs. 2 AL („Sperrfrist")  89 

3. Wirkung einer Satzungsbeschränkung gem. § 67 Abs. 2 AL bei Inha-
beraktien und deren Beseitigung 91 
a) Problematik der „Sperrfrist"  bei Inhaberaktien 92 
b) Lösungsansätze in der dänischen Literatur und Rechtsprechung 93 
c) Lösungsversuch aufgrund skandinavischer Rechtsvergleichung 93 
d) Lösungsversuch aufgrund rechtshistorischer Erkenntnisse 94 

Viertes Kapitel: Das Stimmrecht 

I. Allgemeines  96 

1. Wesen des Stimmrechtes 96 
2. Der Erwerb des Stimmrechtes gem. § 67 Abs. 1 AL 97 
3. Grundsätzliche Beschränkungen des Stimmrechtes 97 

a) Stimmrechtslose Aktien gem. § 169 Abs. 1 AL 97 
b) Erhöhter Stimmwert einer Aktie gem. § 169 Abs. 2 AL 98 
c) Erhöhter Stimmwert einer Aktie gem. § 67 Abs. 1 Satz 2 AL .. 98 
d) Verbot der Stimmrechtsausübung gem. § 67 Abs. 3 AL 98 
e) Verbot der Stimmrechtsausübung gem. § 67 Abs. 4 AL 99 

II.  Die Ausübung des Stimmrechtes  auf  der  Generalversammlung  100 



12 nsverze ichn is 

1. Das Wesen der Generalversammlung 100 
2. Die Befugnisse der Generalversammlung — Überblick 102 
3. Die Befugnisse der Generalversammlung und der Minderheiten-

schutz sowie seine Geltendmachung 105 
a) Das Mehrheitsprinzip als Grundlage für Entscheidungen der Gene-

ralversammlung 105 
b) Die Prinzipien des Minderheitenschutzes 107 
c) Der Schutz gegen „Machtmißbrauch" und der Schutz der 

„Rechte der Minorität" — die „Generalklausel" § 80 AL 110 
aa) Der Schutz gegen „Machtmißbrauch" 110 
bb) Der Schutz der „Rechte der Minorität" 114 

d) Die Geltendmachung des Minderheitenschutzes und deren Folgen 115 
aa) Die Berücksichtigung des § 80 AL von Amts wegen 115 
bb) Die Klagemöglichkeiten gem. §81 AL 116 
cc) Die Klagemöglichkeit gem. § 119 AL 119 
dd) Die Klagemöglichkeit gem. § 142 AL 121 

Fünftes Kapitel: Die Befugnisse der Generalversammlung 

/.  Die Wahl  des Vorsitzenden (dirigent)  auf  einer  Generalversammlung  . . 126 

1. Aufgaben des „Vorsitzenden" 126 
2. Verfahren bei der Wahl des „Vorsitzenden" 128 
3. Verfahren bei der Wahl des „Vorsitzenden" als Beispiel eines Wahl-

verfahrens im Aktiengesetz — Grundsätze der Abstimmungsmehr-
heit 128 

IL Die Beschlüsse  gem. § 69 Abs. 2 Ziff.  1 und 2 AL auf  einer  ordentlichen 
Generalversammlung  133 

1. Der Beschluß über den Jahresabschluß, die Erteilung der „décharge" 
und die Bedeutung dieser Beschlüsse mit Hinblick auf die Rechte 
einer Minderheit 133 

2. Der Beschluß über die Verwendung der Gewinne bzw. Deckung der 
Verluste, Dividendenausschüttung und die Rechte der überstimmten 
Minderheit, sonstige Ausschüttungen 137 

III.  Die Beschlüsse  gem. § 69 Abs. 2 Ziff.  3 AL auf  einer  ordentlichen  General-
versammlung  148 

1. Die Wahl der Verwaltung bzw. gegebenenfalls des Aktionärsaus-
schusses * 148 
a) Wahlperiode und Aufgaben der Verwaltung 148 
b) Die Befugnis zur Wahl — Einfluß der Mitbestimmungsvorschrif-

ten 153 
c) Übertragung der Wahlbefugnis auf den Aktionärsausschuß . . . 158 
d) Wahlverfahren 159 



nsverze ichn is 

2. Die Wahl eines Rechnungsprüfers (revisor) und Minderheiten-
rechte 160 
a) Bedeutung der Wahl — Aufgaben des Rechnungsprüfers 160 
b) Anzahl der zu wählenden Rechnungsprüfer  — Minderheitenschutz 165 
c) Wahl verfahren 169 

IV.  Weitere  Befugnisse  der  Generalversammlung  169 

1. Der Beschluß über eine Kapitalerhöhung 169 
2. Der Beschluß über die Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen 

und Gewinnschuldverschreibungen 176 
3. Der Beschluß über eine Kapitalherabsetzung und der Sonderfall der 

„tomt aktieselskab" .. f 183 
4. Der Beschluß, der Verwaltung die Befugnis zum Erwerb eigener 

Aktien zu gewähren 191 
5. Der Beschluß, Spenden gem. § 114 AL zu gewähren 195 
6. Der Beschluß, die „gesetzliche Rücklagepflicht" gem. § 111 Abs. 1 

AL zu ändern 197 
7. Der Beschluß über eine Satzungsänderung gem. §§ 78, 79 AL . . . 197 
8. Der Beschluß, eine Sonderprüfung zu beschließen, einen Sonderprü-

fer zu wählen und Minderheitenrechte gem. § 95 AL 208 
9. Der Beschluß, Gesellschaftsorgane und sonstige Funktionsträger 

gem. § 144 AL zur Verantwortung heranzuziehen und die Rechte der 
überstimmten Minderheit beim NichtZustandekommen eines solchen 
Beschlusses 215 

10. Der Beschluß, die Aktiengesellschaft in eine Anteilsgesellschaft gem. 
§ 1341 AL umzuwandeln 235 

11. Der Beschluß gem. § l l^AL, die Aktiengesellschaft aufzulösen und 
die Rechte der überstimmten Minderheit 237 

12. Der Beschluß gem. §§ 134 ff.  AL, eine Fusion vorzunehmen und die 
Rechte der überstimmten Minderheit 246 

Sechstes Kapitel: Die Auskunfts- und Informations-
möglichkeiten des Aktionärs 

I. Allgemeines  256 

II.  Die Arten  der  Auskunfts-  und Informationsmöglichkeiten  — Überblick  257 

III.  Die einzelnen Informations - und Auskunftsmöglichkeiten  des Aktionärs  258 

1. Die Informationen für den Erwerber einer Aktie 258 
a) Die Angaben auf dem Aktienbrief 258 
b) Das Recht auf Erhalt einer Satzung 258 
c) Einsichtnahme in das Aktienbuch? 259 
d) Einsichtnahme in das „Besondere Aktionärsverzeichnis" 262 



nsverze ichn is 

2. Informationsmöglichkeiten vor einer anstehenden Generalversamm-
lung 266 
a) Die Angaben in der Satzung über die Einberufung einer General-

versammlung und deren Inhalt gem. § 73 Abs. 1 bis 3 AL 267 
aa) Die Einberufungsfrist  267 
bb) Art und Weise der Einberufung 268 
cc) Die Angaben über den Zeitpunkt 269 
dd) Der Inhalt der Einberufung 269 

b) Das Recht auf Einsichtnahme in den Jahresabschluß mit dem 
Prüfungsvermerk  des Rechnungsprüfers gem. § 73 Abs. 4 AL 
sowie der Bericht des Sonderprüfers  gem. § 95 Abs. 5 AL 270 

c) Ergebnis 272 
3. Das Informationsrecht  auf einer Generalversammlung 273 

a) Das Recht auf Teilnahme an der Generalversammlung 274 
aa) Das Anwesenheitsrecht 274 
bb) Das Recht, das Wort zu ergreifen 277 

b) Das Frage- und Auskunftsrecht gem. § 76 AL 279 
aa) Die Grundlage dieses Rechtes und dessen Umfang 279 
bb) Die Beschränkung gem. § 76 Abs. 1 Satz 1 letzter Satzteil 280 
cc) Der Konflikt — Auskunftsrecht und Einschränkung 282 
dd) Auskunftsrecht gegenüber Rechnungs-/ Sonderprüfer?  — 

Problemstellung und Lösung 284 
c) Das Recht gem. §71 AL, einen Punkt auf der Tagesordnung 

selbst zu bestimmen 286 
aa) Das Wesen dieses Rechtes 286 
bb) Beschränkungen aufgrund anderer Gesetzesvorschriften 287 

4. Informationen und Auskünfte im Falle einer anstehenden Kapitaler-
höhung bzw. -herabsetzung gem. §§ 29 Abs. 2, 3; 44 a Abs. 1 iVm 
§ 73 Abs. 4 AL und bei deren Durchführung gem. §§ 33, 33 a, 34 
Abs. 1 AL 290 
a) Der Sonderfall einer gesetzlichen Regelung über eine ausführliche 

Information 290 
b) Die Informationen im Hinblick auf eine Kapitalerhöhung bzw. 

-herabsetzung vor der Generalversammlung gem. §§ 29 Abs. 2, 
3; 44 a Abs. 1 iVm § 73 Abs. 4 AL 291 

c) Die Informationen im Hinblick auf eine Kapitalerhöhung bzw. 
-herabsetzung auf der Generalversammlung gem. §§ 29 Abs. 2, 
44 a Abs. 1 AL 293 

d) Die zusätzlichen Auskünfte vor einer anstehenden Kapitaler-
höhung bei Einzahlung auf die neuen Aktien durch andere 
Werte gem. §§ 33, 33 a AL 294 



nsverze ichn is 

e) Informationen im Rahmen der Zeichnung neuer Aktien nach 
dem Beschluß der Kapitalerhöhung gem. § 34 Abs. 1 und 2 .. 296 

0 Ergebnis 297 
5. Sonstige Informationsmöglichkeiten 298 

a) Die Information über eine vergangene Generalversammlung 
gem. § 75 Abs. 3 AL 298 

b) Die besondere Information im Verlaufe des Abwicklungsver-
fahrens gem. § 122 Abs. 1 AL 299 

c) Die Information im Rahmen des Fusionsverfahrens gem. 
§ 134 e Abs. 5 AL 300 

d) Die Mitteilung über die Umwandlung gem. § 1341 Abs. 1 Satz 2 
AL 301 

e) Die Informationen gem. § 69 a AL 302 
6. Ergebnis 303 

Siebentes Kapitel: Sonstige mit der Rechtsposition 
des Aktionärs verbundene Möglichkeiten 

I. Einleitung  305 

II.  Das Recht,  die  Einberufung  einer  außerordentlichen  Generalversammlung 
gem. § 70  AL zu verlangen  305 

III.  Die Aufnahme  von Darlehen  durch  Aktionäre  bei  der  Aktiongesellschaft 
bzw.  die  Bürgschaft  der  Gesellschaft  zugunsten  eines Aktionärs  gem. 
§§115, 115 a AL 308 

1. Einführung 308 
2. Die historische Entwicklung 311 
3. Die Regelung gem. § 115 AL 1973 317 
4. Die heutige Regelung gem. §§ 115, 115 a AL 319 

IV.  Stimmrechtsvereinbarungen  320 

1. Einführung 320 
2. Der Stimmbindungsvertrag 323 

a) Die Arten der Stimmbindungsverträge und ihre Unterscheidung 323 
aa) Definition des Begriffes  „Stimmbindungsvertrag" 323 
bb) Ziele eines Stimmbindungsvertrages, Parallelgesellschaft 324 
cc) Das Kriterium der „Konzentration der Macht", „Dekonzen-

tration der Macht" sowie die „Stimmentransferierung"  . . . 325 
dd) Die Art der Einflußnahme auf die Stimmbindung als Un-

terscheidungskriterium — Konsortialvertrag, „pyrami-
ding" 326 

ee) Die Beteiligungsform der Aktionäre als Unterscheidungs-
kriterium - shareholders of control, shareholders of investment 328 

b) Die rechtliche Wirksamkeit des Stimmbindungsvertrages 330 



nsverze ichn is 

3. Der Stimmüberführungsvertrag  333 
a) Die Arten der Stimmüberführungsverträge  und ihre Unter-

scheidung 333 
aa) Definition des Begriffes  „Stimmüberführungsvertrag"  333 
bb) Die Unterscheidungskriterien 333 

b) Die rechtliche Wirksamkeit des Stimmüberführungsvertrages  334 
4. Rechtsprobleme der Aktionäre im Rahmen einer Stimmrechtsverein-

barung und ihre Auswirkungen auf die Beschlüsse der Gesellschaft 340 
a) Das rechtliche Verhältnis der Vertragspartner zueinander 340 

aa) Problembereiche — Übersicht 340 
bb) Wirksamkeitsgrenzen der Stimmrechtsvereinbarungen zwi-

schen den Vertragspartnern 340 
cc) Sanktionen und Maßnahmen gegen Vertragsbrüchige Ver-

tragspartner 341 
dd) Kündigungsrechte eines Vertragspartners 343 
ee) Sonstige Gründe des Ausscheidens 346 

b) Das rechtliche Verhältnis zwischen Stimmrechtsvereinbarun-
gen und der Aktiengesellschaft 346 
aa) Problembereiche — Übersicht 346 
bb) Die Zulässigkeit einer Klage gegen Vertragsbrüchige 

Aktionäre und ihre Rechtswirkungen gegenüber der 
Gesellschaft 347 

cc) Ergebnis 354 

Achtes Kapitel: Abschlußbetrachtungen 355 

Anhang (Statistische Angaben) 359 

Schrifttumsverzeichnis 366 



Abkürzungsverzeichnis 

anderer Auffassung 
am angegebenen Ort 
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften, 
Brüssel, zitiert nach amtlicher Zitierweise mit Regi-
sterbuchstaben (z. B. L oder C), Nummer und Da-
tum und Seite 
Absatz 
Abschnitt 
Archiv für die civilistische Praxis, (Jahrgang, 
Seite) 
Advokatbladet, K0benhavn (Jahrgang, Seite) 
Arkiv for Luftrett, Oslo 
Aktiengesellschaft; Die Aktiengesellschaft, Zeit-
schrift für das gesamte Aktienwesen, Hamburg, 
Köln, Frankfurt  (Jahr und Seite) 
Allgemeines Handelsgesetzbuch 
American Journal of Comparative Law (Jahrgang, 
Seite) 
Aktiengesetz v. 6. 9. 1965 für die Bundesrepublik 
Deutschland; BGBl. I, 1089 
Gesetz über Aktiengesellschaften und Komman-
ditgesellschaften auf Aktien (Aktiengesetz) vom 
30. 1. 1937 für das Deutsche Reich 
Lov nr. 370 af 13.6.1973 om aktieselskaber, 
som aendret senest ved lov nr. 266 af 16. 6. 1980, 
dänisches Aktiengesetz mit späteren Änderungen; 
zuletzt geändert durch das Gesetz Nr. 266/1980 
Lov nr. 370 af 13.6.1973 om aktieselskaber; 
dänisches Aktiengesetz in der Fassung vom 
13. 6. 1973 
Lov nr. 123 af 15. aprii 1930 om aktieselskaber, 
som aendret senest ved lov nr. 503 af 26. november 
1972; dänisches Aktiengesetz aus dem Jahre 1930 
mit späteren Änderungen, zuletzt geändert durch 
das Gesetz Nr. 503/1972 
Lov nr. 468 af 29. September 1917 om Aktiesel-
skaber; dänisches Aktiengesetz aus dem Jahre 1917 
allgemein 
Anmerkung 



18 

Aps 

ApsL 

Art. 
AS/L 
Aufl. 
Aug. 
ausf. 
Ausg. 
AVD 

BB 

Bd. 

Berlingske Tidende 
Bet. 

BfA 

BGB 
BGBl. 
BGH 
BGHZ 

Bkg 
Bl. 
BL 

BT-Drucks. 
Buchst. 
BVerfG 
bzw. 
B0rsen 
c. 
ca. 

Capital 

CLJ 

Abkürzungsverzeichnis 

Anpartsselskab, entspricht der deutschen Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung 
Anpartsselskabsloven, Lov nr. 371 af 13. juni 
1973 om anpartsselskaber med senere aendringer, 
som aendret senest ved lov nr. 267 af 16. juni 1980; 
dänisches Gesetz über Anteilsgesellschaften (vgl. 
Aps) Nr. 371 vom 13. Juni 1973 mit späteren Ände-
rungen, zuletzt geändert durch Gesetz Nr. 267/1980 
Artikel 
Aktieselskabsloven 
Auflage 
August 
ausführlich 
Ausgabe 
Norwegische Bezeichnung des allgemeinen, ersten 
Teiles des norwegischen Gesetzblattes 
Der Betriebsberater, Zehntagedienst für Wirt-
schafts-, Steuer-, Arbeits- und Sozialrecht (Jahr-
gang, Seite) 
Band; bind, dän. Bezeichnung für Band 
dän. Tageszeitung, K0benhavn 
Betaenkning, zitiert mit Jahreszahl und ggfs. mit 
Nummer; dänische Vorentwürfe und Studien zu 
Gesetzesvorlagen 
Bundesstelle für Außenhandelsinformationen, 
Bonn 
Bürgerliches Gesetzbuch 
Bundesgesetzblatt 
Bundesgerichtshof 
Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Zivil-
sachen 
Bekendtg0relse, dän.: Gesetzesbekanntmachung 
Blatt; Blad (dän.) 
Lag 28. juni 1895 om handelsbolag och enkla 
bolag 
Bundestagsdrucksache 
Buchstabe 
Bundesverfassungsgericht 
beziehungsweise 
dän. Wirtschaftstageszeitung 
chapter 
circa 
Das deutsche Wirtschaftsmagazin (Jahrgang, 
Seite) 
Cambridge Law Journal (Jahrgang, Seite) 



Abkürzungsverzeichnis 

d. = der / die / das 
dän. = dänisch 
DB = Der Betrieb (Jahrgang, Seite) 
DDL = Den Danske Lov, s. a. DL 
ders. = derselbe 
Dez. = Dezember 
d. h. = das heißt 
dies. = dieselbe 
Diss. = Dissertation 
div. = diverse 
DK = Dänemark 
Dkr = dänische Kronen 
DL = Danske Lov, Kong Christian den Femtis Danske 

Lov af 15. aprii 1683 (abgedruckt bei: DL, udgivet 
af V. A. Secher, 2. udg., Kbh. 1911) 

DM = Deutsche Mark 
Doli. = Dollar 
DR (A) = Deutsches Recht, Ausgabe A (Jahrgang, Seite) 
dt. = deutsch 
ed. = edition; edited 
EDV = Elektronische Datenverarbeitung 
EEC = European Economic Community 
EF = Europaeiske faellesskab, dän.; Europäische Ge-

meinschaft 
EF-Karnov = Dänische Sammlung von Gesetzen, die Bezug zur 

Europäischen Gemeinschaft haben (Jahrgang, 
Seite) 

EFTA = European Free Trade Association 
EG = Europäische Gemeinschaften, ehemals EWG 

= Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 
EGBGB = Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch 
Ekonomisk revy = Ekonomisk revy, Stockholm (Jahrgang, Seite) 
endg. = endgültig 
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Innst. O. = Innstilling Odelsting, norwegisch: Stellungnahme 

des Adelshauses 
insb. = insbesondere 
IPR = Internationales Privatrecht 
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Erstes  Kapitel 

Einführung 

I. Aufgabenstellung 

Die Aufgabe dieser Arbeit besteht darin, die Stellung des Aktionärs im 
dänischen Aktienrecht aufgrund des dänischen Aktiengesetzes vom 13. Juni 
19731 darzustellen und zu untersuchen. 

II. Die Besonderheiten des dänischen Aktienrechtes 

1. Der  Einfluß  des Grundkapitals  auf  die  Entivicklung 
der  Anzahl  von Aktiengesellschaften 

Das dänische Aktienrecht unterscheidet sich nicht nur in rechtlicher 
Hinsicht von dem deutschen, sondern auch in seinem Anwendungsbereich. 
Der Grund dafür ist die Tatsache, daß vor dem 13. Juni 1973 Dänemark nur 
die Aktiengesellschaft als Gesellschaftsform  mit nicht persönlicher Haftung 
der Gesellschafter anerkannte. Eine Gesellschaftsform,  die der deutschen 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung entsprach, war bis zu diesem Zeit-
punkt dem gesamten skandinavischen Rechtssystem unbekannt. Erst dann 
ist die Gesellschaft mit beschränkter Haftung, die „anpartsselskab" (im 

1 Lov nr. 370 af 13. juni 1973 om aktieselskaber, (die dänischen Gesetze sind jeweils nach 
Nummern u. Datum geordnet in dem entsprechenden Jahrgang der Lovtidende, dem dänischen 
offiziellen  Gesetzblatt, veröffentlicht),  vollständig — bis auf die unter e)fT. aufgeführte  Änderun-
gen — abgedruckt. Das dänische Aktiengesetz, S. 76 ff.;  s.a. den Text mit deutscher Übersetzung: 
Gomard, Das dänische Aktiengesetz, S. 76ff.;  ders., Dänisches Aktiengesetz, S. 5 ff.;  der sich 
allerdings noch auf dem Stand von 1974 befindet. Spätere Änderungen des Gesetzes sind erfolgt 
durch: 
a) Lov nr. 287 af 14. juni 1974, Karnov 1973, S.3415; 
b)Lov nr. 104 af 17. marts 1976, Karnov 1973, S. 3771; 
c)§ 14 i lov nr. 299 af 8.juni 1977, Karnov 1973, S.4133ff.; 
d)Lov nr. 620 af M.december 1977, Karnov 1973, S.4230ff.; 
e)Lov nr. 266 af 16. juni 1980, Karnov 1978, S. 4859 ff. 
Weitere Gesetzesänderungen sind nach Abschluß des Manuskriptes und vor Drucklegung 
erfolgt. Im Text dieses Buches sind gegebenenfalls entsprechende Hinweise aufgenommen. Im 
einzelnen handelt es sich um folgende Gesetze: 
0 Lov nr. 285 af 10. juni 1981, Karnov 1978, S. 5160 f.; 
g) Lov nr. 282 af 9. juni 1982, LT A 1982, S. 649 ff. 
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folgenden abgekürzt: Aps), durch Gesetz in Dänemark eingeführt  worden2. 
Die zweite Gesellschaftsform  mit dem Ausschluß der persönlichen Haftung 
der Gesellschafter war zuvor unnötig, denn nach dänischem Aktienrecht 
hatte zuvor ein Grundkapital von 10.000 Dkr (entsprach damals etwa 4000 
D M ) ausgereicht3, um eine Aktiengesellschaft zu gründen. Insofern war es 
auch für kleine Unternehmen, in denen die Unternehmer persönlich für 
Verbindlichkeiten hafteten, möglich, eine Aktiengesellschaft zu gründen, 
um sich auf diese Weise der Haftung mit dem persönlichen Vermögen zu 
entziehen. Erst aufgrund des neuen Aktiengesetzes vom 13. Juni 1973 (im 
folgenden abgekürzt: AL 1973) wurde das Mindestgrundkapital auf 
zunächst 100.000 Dkr (entsprach etwa 38.000 DM) heraufgesetzt 4. Alle 
bestehenden Aktiengesellschaften waren nunmehr aufgrund der Übergangs-
regelung des § 164 AL 1973 verpflichtet,  ihr Grundkapital bis zum 1. Januar 
1977 entsprechend zu erhöhen. Um jedoch den kleineren Unternehmen 
weiterhin die Möglichkeit zu geben, ihre Gesellschafter nur mit ihrer Beteili-
gung haften zu lassen, wurde die Aps geschaffen. 

Begünstigt durch die geringe Anforderung  an die Höhe des Grundkapi-
tals, das bis dahin ausgereicht hatte, eine Aktiengesellschaft zu gründen, 
zeichnete sich eine andere Gründungstätigkeit in bezug auf Aktiengesell-
schaften ab als in Deutschland, wo gem. S 7 AktG 1965 100.000 D M als 
Mindestkapital erforderlich  sind. Diese Entwicklung hat dazu geführt,  daß 
die Aktiengesellschaften in Dänemark einen anderen Wirtschaftsfaktor 
darstellen als in der Bundesrepublik. Dieses sei anhand einiger Zahlenbei-
spiele verdeutlicht: 

In Deutschland wiesen alle Aktiengesellschaften (1975: 2189; 1974: 
22185) gemeinsam ein Grundkapital von insgesamt 76,3 Mrd. D M im Jahre 

2 Lov nr. 371 af 13. juni 1973 om anpartsselskaber, vollständig abgedruckt auch in: Karnov 
1973, S. 3260 ff.  Spätere Änderungen des Gesetzes sind erfolgt durch: 
a) Lov nr. 105 af 17. marts 1976, Karnov 1973, S.3771; 
b)§ 15 i lov nr. 299 af 8. juni 1977, Karnov 1973, S. 4135 ff.; 
c) Lov nr. 267 af 16. juni 1980, Karnov 1978, S. 4860 ff. 
Weitere Gesetzesänderungen sind nach Abschluß des Manuskriptes und vor Drucklegung 
erfolgt. Im Text dieses Buches sind ggfs. entsprechende Hinweise aufgenommen. Im einzelnen 
handelt es sich um folgende Gesetze: 
d) Lov nr. 285 af 10. juni 1981, Karnov 1978, S. 5160 f.; 
e) Lov nr. 283 of 9. juni 1982, LT A 1982, S. 665 ff. 
Der Gesetzestext ist abgedruckt bei Karnov, 1978, S. 2463 ff.  9, der jedoch noch nicht die untere) 
bis e) genannten Gesetzesänderungen enthält. Vgl. dazu auch Regierungsentwürfe zum Aktien-
gesetz, FT 1972-73 tillaeg A, sp. 4427 ff.,  und zum ApsL: FT 1972-73, tillaeg A, sp. 4663 ff. 
Vgl. dazu auch Darstellungen: Behrens, S. 704ff.;  der Text dänisch-deutsch ist abgedruckt 
S. 394-481; Carsten, GmbH-Rdsch 1974, 283 ff.;  Thorbek, TfR 1974, 428ff.;  sowie der einzige 
dänische Kommentar dazu: Graesvaenge/Larsen/Roelsen, Anpartsselskabsloven af 1973 med 
kommentarer, Kbh. 1974. 

3 Vgl. §9 AL 1930; Lov nr. 123 af 15. aprii 1930 med senereaendringer, vollständig abgedruckt 
in: Karnov 1972, S. 2225 ff. 

4 Vgl. § 1 Abs. 3 AL; zum Entwurf: FT 1972-73, tillaeg B, sp. 2574; tilUcg C, sp. 1669. 
5 Quelle: Statistisches Bundesamt, veröffentlicht  in: FAZ vom 7. April 1976. 
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1975 (1974: D M 71,0 Mrd.) auf. Diese hohe Gesamtsumme des Grundka-
pitals im Vergleich zu der kleinen Anzahl an Gesellschaften zeigt darüber 
hinaus, dai? die Aktiengesellschaften in Deutschland regelmäßig sehr große 
Unternehmen mit einem hohen Grundkapital sind. Tatsächlich sind zumeist 
gerade die größten deutschen Industrieunternehmen in Form einer Aktienge-
sellschaft organisiert. 

Dänemarks Aktiengesellschaften hatten am 1. Januar 1975 insgesamt 
jedoch nur ein Grundkapital von 26 Mrd. Dkr (entspricht etwa 8,6 Mrd. 
D M 6 ) . Gleichwohl waren am 1. Januar 1975 insgesamt 32.005 Aktienge-
sellschaften7 (1.11.1976: 26.824«; 1.1.1975: 32.005; 1.1.1974: 32,541; 
1.1.1973: 25.7419) registriert. 

Diese Zahlen verdeutlichen, daß in der Tat in Dänemark viele kleine und 
mittlere Unternehmen mit einem geringen Grundkapital in der Form einer 
Aktiengesellschaft organisiert waren und auch heute noch sind10. Und 
gerade sie bilden einen wesentlichen Faktor in der dänischen Wirtschaft 11. 
Dabei muß allerdings ergänzt werden, daß sich dieser Zustand in Zukunft 
nach dem Inkrafttreten  eines neuen Gesetzes mit der Anpassung des AL 1973 
an die zweite Richtlinie der EG zur Harmonisierung des Gesellschaftsrechtes 
wohl geringfügig verschieben wird; denn viele der Aktiengesellschaften mit 
einem geringen Grundkapital werden dann nicht mehr in der Lage sein, das 
dann erforderliche  Grundkapital von 300.000 Dkr aufzubringen 112. Sie 
werden vielmehr alsdann in der Form der Aps betrieben werden und so aus 
dem Kreis der Aktiengesellschaften ausscheiden. Daneben sind jedoch auch 
große Handels- und Industrieunternehmen in dieser Gesellschaftsform,  ähn-
lich wie in der Bundesrepublik12, zu finden. Den größten Anteil an Aktienge-
sellschaften bilden aber nach wie vor die mittleren Unternehmen. Dieses läßt 
sich auch anhand einer anderen Tatsache nachweisen: 

An der einzigen Börse Dänemarks, Kobenhavns Fondsbors, können an der 
Hauptbörse (hovedbörsen) regelmäßig nur die Aktien von Gesellschaften 

6 Quelle: Statistisk Arbog 1977, S.256f. 
7 Quelle: Statistisk Arbog 1977, S.256f. 
8 Quelle: Aktieselskabsregistret, veröffentlicht  in Barsen v. 6. Dezember 1976; im übrigen sei 

auf den Anhang verwiesen. 
9 Statistiske Arbeger 1973, S. 271 ff.;  1974, S.290ff.;  1975, S.317ff. 
1 0 Vgl. zur Verteilung der Erwerbszweige bei Aktiengesellschaften die Übersicht im Anhang, 

s.a. Jeppesen, RoR 1971, 64f.; Rasmussen, Erhversak. Med. 1956, 136ff. 
1 1 Hândvacrket og den mindre industri; Bet. nr. 533 af 1969, Bd. I, S. 212 f., insb. S. 221; Zenk, 

S. 2ff.;  vgl. auch Andersen, H., der von S. 69-148 eine Übersicht über Aktiengesellschaften gibt, 
die ein Mindestkapital von 1 Mill. Dkr. haben. 

l l a Gem. § 1 Ziff.  1 L 82/282 beträgt das Grundkapital für alle neu zu gründenden Aktienge-
sellschaften ab 1. Januar 1983 300.000 Dkr. Alle bestehenden AG's müssen bis zum 1. Januar 
1985 ihr Grundkapital auf diesen Betrag erhöhen. 

1 2 Vgl. Barsen og Kapitalmarked, Bet. nr. 436 af 1967, S. 29 ff.  Zum Verhältnis der größten 
dänischen im Vergleich mit deutschen Unternehmen sowie zur Übersicht über die größten 
dänischen Unternehmen s. Anhang. 


